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Bürgerstiftung bittet um Vorschläge bis 7. Oktober

¥ Paderborn. Wo sind unsere
Helden aus der zweiten Reihe?
Die Bürgerstiftung ist erneut auf
der Suche. Gesucht werden Ein-
zelpersonen oder Gruppen, die
sich durch ihren gesellschaftli-
chen Einsatz für ihre Mitmen-
schen besonders verdient ge-
macht haben. Sei es durch eine
Projektarbeit im Verein oder
durch aktive Verantwortung für
das soziale, kulturelle oder
sportliche Leben vor Ort.

„Vielleicht kennen Sie je-
manden, der Ihrer Meinung
nach diesen Preis schon längst
verdient hätte“, so der Vorsit-
zende der Bürgerstiftung Wolf-
gang Walter. Zusammen mit
seiner Kollegin Nilgün Özel
stellte der Vorsitzende den neu-
en Flyer vor, der an Vereine,
Verbände und andere Institu-
tionen versandt wird.

Aufgrund der positiven Re-
sonanz der letzten sieben Jahre
auf diese Ausschreibung rech-
net Walter wieder mit einer gro-
ßen Anzahl von potenziellen

Preisträgern. Der Preisträger,
gewählt vom Kuratorium der
Bürgerstiftung, erhält ein
zweckgebundenes Preisgeld in
Höhe von 5.000 Euro.

„Ganz wichtig ist eine
schriftliche Begründung, wo-
durch sich die Person oder der
Verein besonders hervorgetan
hat“, so Özel. Einsendeschluss
ist der 7. Oktober. Der Preis wird
am 22. November im Neuhäu-
ser Schloss vergeben. www.bu-
ergerstiftung-paderborn.de

2,- $"% 3#4")%5 Wolfgang Walter,
Vorsitzender der Bürgerstitung
und Vorstandsmitglied Nilgün
Özel. FOTO: STADTPRESSEAMT
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mann (Kandidatin für den Bundestag) kritischen Stimmen zur Windenergie. FOTO: FREDERIK GRABBE
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NRW-Minister Remmel fordert schnelleren Ausbau der erneuerbaren Energien

VON FREDERIK GRABBE

¥ Paderborn. Windkraftanla-
gen erzeugen günstigen Strom
und gelten als überaus renta-
bel: Trotzdem formiert sich
vielerorts Gegenwehr, drohen
die Windriesen die Land-
schaft zu „verspargeln“. In
Dahl, Neuenbeken,Tudorfund
Alfen haben sich entsprechen-
de Initiativen gegründet. Ihre
Wortführer bekamen nun im
Haxterpark Gelegenheit, dem
Umweltminister des Landes
Nordrhein-Westfalen (NRW)
Johannes Remmel (Grüne) ih-
re Kritik vorzutragen.

„Wir befinden uns in einer
schwierigen Phase, was den Kli-
maschutz und die erneuerba-
ren Energien angeht“, spielte
Remmel zu Beginn bei seiner
Ansprache auf die Bundestags-
wahl am 22. September an. Auch
wenn quer durch die Partei-
enlandschaft im Bund grund-
sätzlich Konsens pro Energie-
wende herrsche, „ist der Kampf
noch nicht vorbei“.

„Neue Schläuche für neuen
Wein“, forderte Remmel, und
meinte damit „neue Netze für
neuen Strom“. Es mangele an
Hochspannungsnetzen und
Energiespeicher für Strom aus
den regenerativen Energien. Die
Bundesregierung reduziere den
Diskurs um die Energiewende
auf den Strompreis. „Breiter
diskutieren“ forderte Remmel,
verstärkt Aspekte wie die Ener-

gieeffizienz zu beachten: Der
Austausch von alten, strom-
fressenden Heizpumpen oder
LED-Birnen in der Straßenbe-
leuchtung nannte er als Bei-
spiele. 30 Prozent der Energie
in Deutschland könnten durch
entsprechende Effizienz-Maß-
nahmen eingespart werden.

Remmel fürchtete insbeson-
dere um den Anschluss NRWs
am Ausbau der erneuerbaren
Energien, würde dieser nicht

schneller von statten gehen.
„Wir werden vom Exportland
zum Importland“, warnte er vor
Ländern wie Niedersachsen
oder Schleswig-Holstein. Diese
seien deutlich weiter. „Wir
müssen an Tempo zulegen.
Mehr tun.“ Dies gelte auch für
die Reduzierung des CO2-Aus-

stoßes. Wolle man die Klima-
ziele der EU bis 2050 den CO2-
pro-Kopf-Ausstoß auf vier
Tonnen jährlich (in NRW sei-
en es derzeit 16 Tonnen) er-
füllen, gehe dies nicht ohne ei-
ne „technologische, ökologi-
sche Revolution.“

Auf die Bremse treten beim
Bau von Windenergieanlagen
wollte Franz-Dieter Cramer von
der Dahler Windinitiative. Er
forderte bei der Debatte einen

rücksichtsvolleren Ausbau der
Windenergie. „Dörfer und
Städte werden von Windin-
dustrieanlagen zugebaut. Die
Profitgier von Investoren wird
von Subventionen gestützt.“
Belastungsrisiken für den Men-
schen würden hingenommen
statt minimiert. Solche Belas-

tungen könnten etwa durch
Fluglärm oder Autobahnver-
kehr bestehen, wie es etwa Hu-
bert Halsband von „Gegen-
wind Alfen“ beklagte. „Wind-
kraftanlagen werden die Lärm-
Belastungen nur noch verstär-
ken“, fürchtete er. Die Stadt
Salzkotten habe ein an Alfen an-
liegendes Windvorranggebiet
geplant. Ähnlich argumentierte
Michael Wilmes, Sprecher von
„Windkraft Tudorf“. Wegen des
Lärms sei Tudorf ein „chro-
nisch kranker Patient“.

„Ihren Ärger um die Vor-
belastungen kann ich nachvoll-
ziehen“, teilte Remmel die Sor-
gen. „Doch lassen sie uns da-
ran arbeiten, diese Belastungen
zu senken“, forderte der Mi-
nister. Der Atomausstieg sei be-
schlossen, Alternativen zu er-
neuerbaren Strom bestünden
nur in den klimaschädlichen
Stein- oder Braunkohlekraft-
werken. „Stellen Sie sich nicht
gegen die Windkraft.“

»Dörfer und Städte werden von
Windindustrieanlagen zugebaut«
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¥ Dass Windkraft-Kritiker im
Kreis Paderborn noch lange
gegen Windenergieanlagen zu
kämpfen haben könnten,
verdeutlichte Jürgen Wrona,
Sprecher der Initiative „Pa-
derborner Land 100 Prozent
erneuerbar“. Der verbrauch-
te Strom in dem Gebiet läge
bei 2.100 Gigawattstunden im
Jahr. Dazu steuere die Wind-

energie auf 1,7 Prozent der
Stadt und Kreisfläche gerade
einmal 350 Gigawattstunden
bei. Da Potenziale aus Bio-
masse und Sonnenenergie
keine großen Steigerungen
versprächen, „brauchen wir
mindestens eine Vervierfa-
chung der Leistung aus der
Windenergie, soll der Strom
vollends durch erneuerbare

Energien erzeugt werden“,
nahm Wrona Bezug auf das
Ziel des Klimaschutzkonzep-
tes des Kreises bis 2020. Ge-
he man künftig von effizi-
enteren Anlagen aus, benö-
tige man dafür etwa 2,5 bis 3
Prozent der Kreisfläche. „Der
Bau von Windkraftanlagen
muss viel schneller gesche-
hen“, so Wronas Fazit. (fg)
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BUNDESTAGSWAHL:Mit Elektroautos auf Tour
¥ Paderborn (kbz). Kurz vor
der Bundestagswahl haben jetzt
auch die Freien Wähler NRW
in Paderborn auf sich aufmerk-
sam gemacht: In der Western-
straße präsentierten sie an ih-
rem Infostand zwei Elektro-
fahrzeuge, mit denen sie seit
Samstag quer durch das Land
touren.

„Unser Ziel ist es, mit den
Autos verstärkt auf die ener-
giepolitischen Inhalte unseres
Wahlkampfs aufmerksam zu
machen“, sagt Rüdiger Krentz,
Landesvorsitzender der FBI
Nordrhein-Westfalen. Themen
sind unter anderem die Ener-
giewende, steigende Strom-
preise und Elektromobilität.
„Die Energiewende wurde von
der Bundesregierung völlig
falsch angefasst“, meint Krentz.

Das Erneuerbare-Energien-
Gesetz sei „eine Katastrophe“,
neue Regelungen müssten her.

Hartmut Hüttemann, Pa-
derborner Fraktionsvorsitzen-
der der FBI Freie Wähler, for-
dert in Sachen Energiegewin-
nung eine stärkere Regionali-
sierung. Es gelte, mehr Energie
vor Ort zu gewinnen und dem
Bürger Strom über die Stadt-
werke anzubieten.

„Wichtig ist uns auch, dass
der Bürger mitentscheidet“, sagt
Hüttemann. „Bei der aktuellen
Diskussion um Windkraft in der
Region muss es zuerst der Bür-
ger sein, der zum Beispiel mit
der Ausweisung von bestimm-
ten Gebieten für Windräder
einverstanden ist.“ Erst dann
lasse sich die Energiewende auch
umsetzen.
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Suizid ist Thema bei Psychiatrie-Tagen

¥ Paderborn. Jedes Jahr neh-
men sich in Deutschland mehr
als 10.000 Menschen das Leben
– mehr als durch Verkehrsun-
fälle, Gewaltverbrechen, illegale
Drogen und Aids zusammen zu
Tode kommen. Damit dürften
etwa 100.000 Personen sind als
Angehörige oder Freunde von
einem Suizid betroffen sein.

Auf diese erschreckend ho-
hen Zahlen verweist der Welt-
tag der Suizidprävention am 10.
September. Um der Tabuisie-
rung entgegenzuwirken und die
große gesellschaftliche Bedeu-
tung dieses Themas hervorzu-
heben, nehmen die Telefon-
seelsorge Paderborn und die
Psychosoziale Arbeitsgemein-
schaft e.V. den Welttag der Su-
izidprävention zum Anlass für
die „Tage der Psychiatrie, Psy-
chotherapie und Beratung“.
Unter dem Thema „Etwas Bes-
seres als den Tod findest du

überall?!“ werden vom 10. bis
12. September drei Veranstal-
tungen angeboten.

Der Eröffnungsvortrag am
Dienstag, 10. September, infor-
miert über „Wenn alte Men-
schen nicht mehr leben wollen
– Zum Verständnis der Suizi-

dalität im Alter“. Er findet um
18 Uhr im Historischen Rat-
haus Paderborn statt. Referent
ist Prof. Dr. Martin Teising aus
Berlin, Facharzt für Psychiatrie
und Psychotherapie.

Am Mittwoch, 11. Septem-
ber, führt Prof. Dr. Gerhard Kilz

von der Katholischen Fach-
hochschule NRW, Abteilung
Paderborn, um 18 Uhr ein in
das Thema „Selbstbestimmung
durch Patientenverfügung und
Vorsorgevollmacht“. Anschlie-
ßend besteht Gesprächsmög-
lichkeit. Veranstaltungsort ist
der Westphalenhof Paderborn,
Giersstr.1.

Eine Lesung mit Elke Schu-
bert-Buick, Mitarbeiterin der
Diakonie Bielefeld, zum The-
ma „Den Lebenssinn finden –
Bewältigungsstrategien für die
HerausforderungendesAlters in
der Literatur“ rundet die Ver-
anstaltungsreihe ab. Dazu wird
am Donnerstag, 12. September,
um 18.30 Uhr ins Awo Leo,
Leostraße 45, eingeladen.

Gleichzeitig bietet die Stadt-
bibliothek vom 9. bis 14. Sep-
tember einen Büchertisch zum
Thema. Die Teilnahme an allen
Veranstaltungen ist kostenlos.

7," F)B0") $") H")&%(-&#-'%0()",/"5Monika Krieg (Telefonseelsorge, v.
l.), Ulla Krämer (Sozialpsychatrische Initiative), Nicole Wiggers
(PSAG), Dagmar Suckow (Bethel), Pfarrerin Monika Dinger und
Martina Hassenburs (Wohnstätten Salzkotten). FOTO: HEIDE WELSLAU
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Bäume an der Kilianstraße absuchen

¥ Paderborn. Am Sonntag-
mittag ist ein etwa ein Meter
langer grüner Leguan aus einer
Wohnung an der Kilianstraße
entwichen. Wie die Polizei mit-
teilt, hatte das Tier die offen ste-
hende Balkontür im zweiten
Stock genutzt, um über den Bal-
kon ins Freie zu gelangen. Der
Wechselblüter wird sich bei den
derzeitigen Temperaturen nicht
viel bewegen. Vermutlich ist er
auf einem Baum in der Nach-
barschaft geklettert und harrt

dort aus. Vor etwa zwei Jahren
war die Echse schon einmal aus-
gebüchst und wurde nicht weit
entfernt in einem Baum ent-
deckt. Der sieben Jahre alte
Pflanzenfresser gilt nicht als ge-
fährlich. Dennoch sollte ein
Finder von Fangversuchen ab-
sehen, da scharfe Krallen oder
ein Biss zu Verletzungen füh-
ren können. Falls der Leguan
gesehen wird, bitte sofort die
Polizei oder die Feuerwehr in-
formieren: (0 52 51) 30 60.
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Wie man vom anderen Glauben lernen kann

¥ Padreborn. Der Dialog der
Religionensteht imZentrumder
Veranstaltung der Vortragsrei-
he „Auf Sendung“ am Mitt-
woch, 11. September, um 19.30
Uhr im Hörsaal 2 der Theolo-
gischen Fakultät, Kamp 6.

Am Beispiel des Christen-
tums und des Islams soll vor-
geführt werden, wie sich durch
den Dialog neue Wege bieten,
gemeinsam die jeweils eigene
Religion zu vermitteln aber auch
vom anderen Glauben zu ler-
nen und sich neu zu positio-
nieren. Es referieren: Prof. Klaus
von Stosch, Katholische Theo-

logie an der Universität Pader-
born, der sich eingehend mit
dem muslimisch-christlichen
Dialog auseinandergesetzt hat
sowie Prof. Felix Körner von der
Pontificia Università Gregoria-
na in Rom, der als ausgespro-
chener Islamexperte gilt und
insbesondere die Rolle des Is-
lams innerhalb des Dialogs be-
wertet. Das Gespräch wird von
Dr. Nicole Priesching, Profes-
sorin für Kirchengeschichte und
Religionsgeschichte an der
Universität Paderborn, mode-
riert. Der Eintritt ist frei.
www.credo-ausstellung.de
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Handy- und Smartphone-Kurs bei der AWO

¥ Paderborn. Am 18. und 25.
September findet im Mehrge-
nerationenhaus Awo Leo in der
Leostraße 45 ein Handy- und
Smartphone-Kurs für Senioren
statt. Schüler der Lise-Meitner-
Realschule erklären von 14.30
bis 16.00 Uhr, wie Senioren
Handy oder Smartphone rich-

tig bedienen und alle Funktio-
nen nutzen. Außerdem helfen
die ehrenamtlichen Schülerpa-
ten interessierten Senioren frei-
tags von 14.30 bis 16 Uhr beim
Einstieg in das Internet und
beim Umgang mit dem Tablet-
PC. Anmeldung und Info un-
ter Tel. (0 52 51) 29 06 61 5.
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¥ Paderborn. Seit über einem
Jahr bietet die Regionalgruppe
der Gesellschaft für Informatik
(GI) in Zusammenarbeit mit
dem HNF Vorträge an, die nicht
nur Mitglieder der GI, sondern
auch die interessierte Öffent-
lichkeit ansprechen. Die nächs-
te Veranstaltung widmet sich
dem aktuellen Thema Cloud-
Computing. Am Mittwoch, 11.
September, 17 Uhr im Heinz
Nixdorf Museumsforum, Fürs-
tenallee 7, in Paderborn wirft
Bernd Langer von der BBL-
Software GmbH einen Blick in
die Zukunft. Der Eintritt ist frei.
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¥ Paderborn. Mit vielen neuen
Kursen startet das Mehrgene-
rationenhaus AWO Leo in den
Herbst. Den Anfang macht „Das
Beste aus Yoga und Pilates“ ab
9. September. Am 16. Septem-
ber beginnt ein Vormittagsmal-
kurs für Aquarell-Anfänger und
am 19. September der Spa-
nisch-Aufbaukurs für Fortge-
schrittene. Darüber hinaus bie-
tet das AWO Leo verschiedens-
te Computerkurse von PC-An-
fänger-Kursen (10. und 30.
September) über Kurse zu Word
(30. September) und Power-
point (1. Oktober), bis hin zu
einem Internet-Kurs für An-
fänger (19. September) und ei-
nem Workschop zur Internet-
Sicherheit. Anmeldung bis drei
Werktage vor Kursbeginn un-
ter (0 52 51)2 90 66 15. Info un-
ter www.awo-paderborn.de.
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¥ Paderborn. Erste Hilfe bei
Säuglingen und Kleinkindern“
– zu diesem Thema bietet das
St. Johannisstift in Kooperati-
on mit der Barmer Kranken-
kasse und dem Roten Kreuz ei-
nen Kurs an. Er richtet sich an
Eltern, Großeltern oder andere
interessierte Angehörige. Der
Kurs vermittelt praktische Ers-
te-Hilfe-Kenntnisse für All-
tagssituationen, zum Beispiel
das richtige Verhalten, wenn das
Kind vom Wickeltisch fällt, oder
bei Verbrennungen. Der Kurs
findet statt am 12. September.
Kosten 32 Euro. Informationen
und Anmeldungen unter Tel.
(0 52 51) 40 12 52.
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¥ Paderborn-Marienloh. Ende
September beginnt in Marien-
loh die Vorbereitung auf die
Erstkommunion 2014. Dazu
sind alle Kinder eingeladen, die
jetzt in die dritte Klasse ge-
kommen sind. Am Dienstag, 10.
September, und am Mittwoch,
11. September, können Eltern
ihre Kinder jeweils von 16 bis
18 Uhr im Katholischen Pfarr-
amt, Detmolder Straße 359, an-
melden. Infos unter Tel.
(0 52 52) 42 48 zu erreichen. Der
erste Elternabend findet am
Mittwoch, 18. September, um
20 Uhr im Niels-Stensen-Haus
statt, der erste Weggottesdienst
am Freitag, 27. September.
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¥ Paderborn. Ein Seminar mit
meditativen Kreistänzen findet
amDienstag,17.September,von
19.30 bis 21.30 Uhr im Forum
St. Liborius in Paderborn unter
Leitung von Ricarda Klenke
statt. Information und Anmel-
dung bis 12. September 9. un-
ter Tel. (0 52 51) 50 66 27 7.
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¥ Paderborn. Das Hörmobil
der Fördergemeinschaft Gutes
Hören steht am Mittwoch, 11.
September, von 10-18 Uhr auf
dem Parkdeck des Südring-
Centers. Angeboten werden
kostenlose Hörchecks und auch
Beratungen und Informationen
über den Hörsinn, Vorsorge-
maßnahmen und das Hören mit
modernen Hörsystemen.
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